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5. Zugelassen zur Lehrabschlußprüfung werden ferner
«) Lehrlinge, die nach nicht bestandener Lehrabschlußprüfung 

ihre Wiederholungsprüfung ablegen wollen;
b) Lehrlinge, die Ihre Lehrabschlußprüfung wiederholen wol­

len, weil ihnen das Ergebnis der erstmaligen Prüfung unbe­
kannt ist bzw. weil sie einen Nachweis für das Bestehen 
dieser Prüfung nicht erbringen können,-

c) Prüfungsbewerber, die auf Grund ihrer beruflichen Tätigkeit 
mit Wahrscheinlichkeit das Bestehen einer Lehrabschluß­
prüfung -erwarten lassen, auch dann, wenn sie eine regel­
rechte Lehre nicht durchgemacht haben. Diese Prüfungs­
bewerber müssen mindestens 21 Jahre alt sein und eine 
mindestens fünfjährige Praxis in dem Beruf, in dem die Prü­
fung beantragt wird, oder doch in einem hiervon gleich­
artigen Beruf nebst den erforderlichen theoretischen Kennt­
nissen nachweisen können. Ihr Antrag bedarf der Stellung­
nahme des letzten Arbeitgebers und — wo vorhanden — der 
Betriebsgewerkschaftsleitung.
6. Das Lehrverhältnis muß bei der Geschäftsstelle des 

„Hauptausschuß Berufserziehung und Berufslenkung*' eingetra­
gen sein, soweit die Eintragung nicht zulässigerweise bei einer 
anderen Stelle (Gauwirtschaftskaimner, Handwerkskammer) er­
folgte.

7. Der Antrag auf Zulassung zur Lehrabschlußprüfung muß 
schriftlich auf dem Vordruck „Antrag auf Zulassung zur Lehr­
abschluß-Prüfung" gestellt werden. Der Vordruck ist bei den 
Bezirksarbeitsämtera kostenlos erhältlich.

8. Die in dem Antragsvordruck geforderten Unterlagen 
müssen vollständig beigebracht werden. Auf eine Unterlage 
kann nur verzichtet werden, wenn die Unmöglichkeit der Bei­
bringung glaubhaft gemacht wird.

9. Aus den eingereichten Unterlagen in Verbindung mit 
den Angaben im Anmeldevordruck muß hervorgehen, daß der 
Antragsteller die für seinen Beruf festgeiegten wichtigsten Aus- 
-bildungsvorgänge kennengelernt hat.

10. Der Antrag auf Zulassung zur LehrabschlüßPxüfung ist 
spätestens bis zum

10. August 1946 
bei der Geschäftsstelle des „Hauptausschuß — Berufserziehung 
und Berufslenkung", Berlin W35, Tirpitzufer 52, zu stellen.

Die Prüfungsgebühr beträgt im allgemeinen 10,— RM und 
ist bei Abgabe des Antrages zu entrichten.

Später eingehende Anträge können für die Herbstprüfimg 
nicht mehr berücksichtigt werden.

Lehrlinge des Handwerks melden sich wie bisher üblich bei 
ihrer zuständigen Fachsparte (Innung). Hiervon ausgenommen 
sind die Lehrlinge des Bauhaupigewerbes und der graphischen 
Berufe, die ihre Meldung bis zum vorstehenden Termin bei der 
Geschäftsstelle des „HauptausschuS — Berüfserziebung und 
Berufslenkung" abgeben müssen.

B e r l i n ,  den 21. Juni 1946.
Magistral dei Stadt Berlin 

Abt. für Arbeit 
i .  V j f l a ischmanB

Berichtigung
der Bekanntmachung zur Anordnung Nr. 26 ties Kontroll­
rates über die Regelung der Arbeitszeit vom 16. März 1946

(Verordnungsblatt Nr. 15, Seite 119/120)
Auf Veranlassung der Alliierten Kommandantur (LAB 1 

146] 21) wird § 2 (c) berichtigt. Der Wortlaut heißt nunmehr; 
In Nr. 41 der Ausführungsverordnung zur Arbeitszeitordnung 
treten an die Stelle der Deutschen Arbeitsfront die Gesetzlich 
anerkannten Gewerkschaften.

B e r l i n ,  den 15. JuB 1946.
Magistrat der Stadt Berlin 

Abt. für Arbeit 
i. V.: F l e i s c h  m a n  о

P o l i z e i
Auslrxh der Schweinepest

In dem Schweinebestande des Albert G r o s s e ,  Berlin- 
Müggelheim, Alt-Müggelheim 18, ist die Schweinepest amts- 
tierärztlich festgestellt worden. Die Schutzmaßnahmen richten 
sich nach § 263 ff. der Ausführungsbestimmungen des Bundes- 
rais zum Viehseuchengesetz in der Fassung vom 22. April 
1940.

B e r l i n ,  den 8. Juni 1946.
Der Polizeipräsident
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